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Terminhinweise

Mittwoch, 29. Juni, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Kommunalreferentin Gabriele Friderich und Dr. Hans-Jürgen Wichardt,
Geschäftsführer der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA), stel-
len in einer Pressekonferenz anlässlich des Grundstückskaufs der Funk-
kaserne durch die Landeshauptstadt München und seiner notariellen Be-
urkundung die Rahmenbedingungen des Erwerbs vor.

Mittwoch, 29. Juni, 14 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Im Umweltschutzausschuss übergibt Emilia Müller, Staatssekretärin im
Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit, Umwelt und Verbraucher-
schutz, das neue Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) offiziell an
Bürgermeister Hep Monatzeder. Anschließend Vortrag der Staatssekretä-
rin (zirka 15 Minuten), Experten-Präsentation bedeutsamer Lebensräume
und Artenvorkommen sowie digitaler ABSP-Karten (zirka 30 Minuten) und
Diskussion.
Im Stadtgebiet München gibt es einen besonderen Naturreichtum: Das
Ergebnis des neuen Arten- und Biotopschutzprogramms weist 3.100 Pflan-
zen- und Tierarten und 782 Lebensräume aus. Die biologische Vielfalt auf
regionaler Ebene zu erfassen und zu sichern, ist Ziel dieses bayernweiten
Projektes. Das Ergebnis ist ein umfangreiches Text- und Kartenwerk, das
auch als CD verfügbar ist und beim Bayerischen Landesamt für Umwelt-
schutz erworben werden kann. Das ABSP wurde mit finanzieller Unter-
stützung des Umweltministeriums umgesetzt, Konzepterstellung sowie
Arbeiten der Bestandserhebung und -bewertung wurden zum großen Teil
vom Referat für Gesundheit und Umwelt durchgeführt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 29. Juni, 17 Uhr, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zum 25-jährigen Jubiläum der
Beratungsstelle von Pro Familia in der Türkenstraße.

Wiederholung
Mittwoch, 29. Juni, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Stadträtin Stefanie Jahn (SPD) begrüßt in Vertretung des Oberbürgermei-
sters bei einem Stehempfang die Teilnehmer des Internationalen Luftfahrt-
kongresses IFASD (International Forum on Aeroelasticity and Structural
Dynamics).
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Freitag, 1. Juli, 9 Uhr,

Städtische Ludwig-Thoma-Realschule, Fehwiesenstraße 118

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner eröffnet gemeinsam mit dem Tat-
wort Improvisationstheater den Jugendgesundheitstag, der im Rahmen
der Aktion „Fit & Gut drauf in Berg am Laim“ veranstaltet wird. Stadtrat
Klaus-Peter Rupp (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters
Grußworte.

Freitag, 1. Juli, 13 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Allach-Untermenzing, Manzostraße 105

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zum 25-jährigen Bestehen
des Alten- und Service-Zentrums Allach-Untermenzing.

Freitag, 1. Juli, 14 Uhr,

Neuberghauser Straße 11, Bogenhauser Kirchplatz

Die städtische Schule der Phantasie feiert ihren 25. Geburtstag. Aus die-
sem Anlass sprechen Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Stadt-
schulrätin Elisabeth Weiß-Söllner. Neben einem Rahmenprogramm, das
von Kindern gestaltet wird, sind zwei Ausstellungen zu sehen.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 5. Juli, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 5. Juli, 19 Uhr,

MOC München, Saal K 1 Sports and Fashion, Lilienthalallee 40

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12 (Schwabing - Freimann), Be-
zirksteil Freimann. Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-
Präsentation über den Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Dr. Gertraud
Burkert und Werner Lederer-Piloty, Bezirksausschussvorsitzender, statt.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Dr. Gertraud
Burkert.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.
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Dienstag, 5. Juli, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Dienstag, 5. Juli, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 5. Juli, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 5. Juli, 19 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Obermenzing, Packenreiterstraße 48

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Andreas Ellmaier statt.

Dienstag, 5. Juli, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstraße 161

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.

Meldungen

Tag der offenen Tür der Stadt: Für alle ist etwas dabei

(28.6.2005) Am Samstag, 2. Juli, präsentiert die Stadt bei ihrem Tag der
offenen Tür von 10 bis 16 Uhr an zahlreichen Orten ihre Dienstleistungen.
Auch ihre Repräsentanten geben Einblick in ihre Arbeit: Oberbürgermeister
Christian Ude führt durch seine Amtsräume, Bürgermeisterin Dr. Gertraud
Burkert und Bürgermeister Hep Monatzeder sowie die Fraktionen und
Gruppierungen im Stadtrat stehen für Gespräche zur Verfügung.
Die Darbietungen der Städtischen Sing- und Musikschule stehen ebenso
auf dem Programm wie kostenlose Auffahrten auf den Rathausturm. Die
Protokollabteilung im Direktorium zeigt unter dem Motto „Ausgewählte
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Geschenke – Interessantes, Wertvolles und Kurioses” Präsente, die der
Landeshauptstadt von ihren Gästen überreicht wurden. Auf dem Marien-
platz findet eine Fahrzeugschau der Straßenreinigung statt. Die Beschwer-
destelle für Probleme in der Altenpflege informiert über die Qualitätsmerk-
male von Pflegediensten und Alten- und Pflegeheimen. Das Tourismusamt
bietet Führungen durch das Neue und das Alte Rathaus, in der Innenstadt
und Stadtrundfahrten mit geprüften Taxi-Guides an. Unter dem Motto „Mit-
machen und Ausprobieren!“ stehen auf dem Marienplatz unter anderem
Hüpfburg, Kletterturm, ein integrativer Rollstuhlparcours und Skater-Half-
pipe zur Verfügung. Im Münchner Stadtmuseum kann man unter anderem
an Führungen durch die aktuellen Ausstellungen: „Die Zwanziger Jahre –
Mode Graphik Kunstgewerbe”, „Der Krieg ist aus. Erinnern in München
1945 bis 2005” und „München wie geplant. 1158 bis 2008” teilnehmen. In
der Hauptfeuerwache und den Feuerwachen Sendling und Moosach haben
die Besucher die Möglichkeit, selbst einmal Gerätschaften der Feuerwehr
in die Hand zu nehmen und sich Tätigkeiten aus verschiedenen Einsatz-
gebieten demonstrieren zu lassen.
Viele weitere Highlights warten auf die Münchnerinnen und Münchner,
unter anderem im Technischen Rathaus, im Lenbachhaus, im Statistischen
Amt, im Vermessungsamt und im Alten Südlichen Friedhof.
Oberbürgermeister Christian Ude lädt alle Münchnerinnen und Münchner
herzlich zum Tag der offenen Tür ein: „Werfen Sie einen Blick hinter die
Kulissen, nutzen Sie die Gelegenheit, machen Sie sich selbst ein Bild von
den städtischen Einrichtungen und der Arbeit Ihrer Stadtverwaltung!”
Das ausführliche Programm „Mal schauen, was dahinter steckt ...”
gibt es in der Stadt-Information im Rathaus oder im Internet unter
www.muenchen.de/tagderoffenentuer.

Positive Bilanz für den Abfallwirtschaftsbetrieb München

(28.6.2005) Kommunalreferentin Gabriele Friderich hat jetzt den Geschäfts-
bericht des Abfallwirtschaftsbetriebs München (AWM) für das Jahr 2004
vorgestellt und dabei eine positive Bilanz gezogen: „Mit dem Jahresab-
schluss 2004 legt der AWM wieder einen ausgeglichenen Haushalt vor.
Die Defizite der vergangenen Jahre konnten abgebaut, und – das ist be-
sonders erfreulich – das Gebührenvolumen konnte auch für den nächsten
Kalkulationszeitraum 2004/2005 auf gleichem Niveau wie bisher gehalten
werden. Damit setzt sich die Stabilität der Müllgebühren in München im
dreizehnten Jahr fort.”
Betriebsergebnis optimiert

Erreicht wurden diese Erfolge durch massive Anstrengungen des AWM,
das Betriebsergebnis zu verbessern und darüber hinaus noch Kosten be-

http://www.muenchen.de/tagderoffenentuer
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ziehungsweise Einnahmeausfälle zu kompensieren, die zusätzlich auf dem
Betrieb lasteten. Dazu zählen die Aufwendungen zum Rückbau der Müll-
verbrennungsanlage München Süd, die Rücklagenbildung für die künftige
Deponie-Nachsorge und vor allem auch die Gebührenausfälle durch die
ausbleibenden Gewerbemüll-Anlieferungen im Kraftwerk Nord.
Stabile Abfall- und Wertstoffmengen

Die Müllmengen sind in München auch im Jahr 2004 weiter stabil geblie-
ben. Die Restmüllmenge bewegt sich seit mehreren Jahren im Bereich
von 300.000 Tonnen pro Jahr. An Altpapier und -pappe sammelt der AWM
rund 100.000 Tonnen, an Bioabfällen rund 35.000 Tonnen ein. Insgesamt
konnten im Jahr 2004 rund 223.000 Tonnen Wertstoffe getrennt erfasst
werden (Papier, Bio, Glas, Kunststoffe, Metalle, Gartenabfälle, verwert-
barer Sperrmüll, Altkleider, Kork). Unter Hinzurechnung der verwerteten
Schlacke aus der Müllverbrennung lag die Verwertungsquote bei rund 60
Prozent.
Müllverbrennungsanlage jetzt voll ausgelastet

Besonders erfreut zeigt sich Kommunalreferentin Friderich darüber, dass
sich bei der Auslastung der Müllverbrennungsanlage im Heizkraftwerk
München-Nord (HKW-Nord) das Blatt im Jahr 2004 deutlich zum Positiven
gewendet hat: „Durch neue Vertragsabschlüsse hat der AWM jetzt eine
Vollauslastung erreicht.” Positiv für die Münchner Müllgebührenzahler
schlagen auch die zusätzlichen Gebühreneinnahmen durch den Anschluss
von 660 Münchner Gewerbebetrieben auf der Grundlage der neuen Ge-
werbeabfallverordnung zu Buche. Insgesamt wurden im HKW-Nord im
Jahr 2004 rund 634.000 Tonnen Abfälle umweltschonend entsorgt und da-
bei zur Strom- und Fernwärmeerzeugung genutzt. Dank moderner Feue-
rungstechnik und dem Einsatz aufwändiger Filteranlagen liegen die Schad-
stoffemissionen in München weit unter den gesetzlich vorgeschriebenen
Werten. Aufgrund des hohen Energienutzungsgrades ist das Kraftwerk als
Anlage zur energetischen Verwertung anerkannt.
Verbesserungen in den Bereichen Marketing und Logistik

Innerbetrieblich hat der AWM im Jahr 2004 weitere Schritte zur Stärkung
der unternehmerischen Ausrichtung unternommen. Parallel zum Aufbau
neuer Marketing- und Vertriebsstrukturen wurden Optimierungsmaßnah-
men im Logistikbereich erreicht, die dazu beitragen, die Mülleinsammlung
in München noch rationeller und kostengünstiger zu gestalten. Dazu gehö-
ren die Neueinteilung von Entsorgungsgebieten im Münchner Süden und
der Start zur flächendeckenden Einführung neuer Kunststoff-Großbehälter,
die zu deutlichen Erleichterungen für die Einsammelpartien führten.
Stadt München kämpft für Erhalt der kommunalen Abfallwirtschaft

Die Kommunalreferentin machte auch deutlich, dass der Betrieb sich nicht
auf den erreichten Erfolgen ausruhen wird, sondern insbesondere den
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neuen Herausforderungen für die kommunale Abfallwirtschaft durch die
Pläne der Europäischen Union zur Liberalisierung im Bereich der Daseins-
vorsorge begegnen wird: „Unsere Position hierfür ist bereits klar: Einer-
seits macht sich der Betrieb mit einem umfassenden Innovationspro-
gramm fit für einen möglichen Wettbewerb, andererseits forciert die Werk-
leitung zusammen mit Oberbürgermeister Christian Ude die Lobbyarbeit
für den Erhalt der Abfallwirtschaft in kommunaler Hand.” Für den AWM
und die Stadtspitze steht fest: verantwortungsvolle und ökologisch nach-
haltige Abfallentsorgung zu fairen und stabilen Preisen für alle Münchner
Bürger kann nur von öffentlich-rechtlichen Unternehmen gewährleistet
werden. Kommunalreferentin Friderich weiter: „Die Vorteile einer kommu-
nal organisierten Abfallwirtschaft liegen auf der Hand. Die Entsorgungslei-
stungen werden örtlich erbracht. Über Umfang, Qualität und Preis ent-
scheiden die von den Bürgern gewählten Gemeinde- beziehungsweise
Stadträte. Dabei spielt auch das Zusammenwirken der für das gesamte
Gemeinwohl wichtigen Faktoren, etwa die Sozialverträglichkeit und die
ökologische Nachhaltigkeit, eine entscheidende Rolle.” Wie viele andere
öffentliche Unternehmen, so arbeitet auch der AWM nach dem Kosten-
deckungsprinzip ohne Gewinnerzielungsabsichten. Auf die große Bedeu-
tung der kommunalen Dienstleistungen, die es auch in Zukunft zu erhalten
gilt, wird der Abfallwirtschaftsbetrieb München auch beim Tag der Da-
seinsvorsorge am 10. September 2005 auf dem Münchner Marienplatz
hinweisen.

Filmmuseum München in Berlin mit Kinopreis ausgezeichnet

(28.6.2005) Das Filmmuseum München wurde am Samstag, 25. Juni, in
Berlin erneut mit dem „Kinopreis  des Kinematheksverbundes” im Kino
Arsenal ausgezeichnet. Bereits zum sechsten Mal wurde der Kinopreis
des Kinematheksverbundes in Berlin vergeben, für den sich die kommuna-
len Kinos in Deutschland bewerben können. Der Preis ist in fünf Kategori-
en unterteilt, die sich nach der Einwohnerzahl der Städte richten. Jedes
Kino hat in seiner Kategorie die Chance, einen der ersten drei Plätze zu
belegen. Eine unabhängige Jury aus Filmfachleuten wählte die Preisträger
aus insgesamt 44 Bewerbungen aus. Kriterien wie der Anteil an Stummfil-
men, deutschen Produktionen, Kurz- und Dokumentarfilmen sowie die Ver-
mittlung des Programms an das Publikum durch eingeladene Filmemacher
und Referenten und die Gestaltung des Programmheftes werden dabei
berücksichtigt.
„Wie in den vergangen Jahren zeigte dieses Kino ein anregendes, weitge-
fächertes, die Welt ins Bild rückendes Programm, das von vielfältigen the-
matischen Reihen und Retrospektiven geprägt ist. Neben neuem Kino aus
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Italien gibt es russisches modernes Kino, neben dem Okkupationskino in
Frankreich finden wir New Hollywood 1967 bis 1971, neben Tati stehen Du-
ras, Ozu, Dreyer, Sjöström, Kaurismäki, aber auch so originelle themati-
sche Zusammenstellungen wie „Die Tschechows“ oder „Filme aus aller
Welt über Don Quichotte“ belegen den weiten Horizont der präsentierten
Filmwelt. Auch der zeitgenössische deutsche Film ist mit Karmakar, Bram-
kamp, Wyborny und Emigholz interessant vertreten.” (Jurybegründung
zum Programm des Filmmuseums München).

Für Sommerferien mit dem Stadtjugendamt gibt es noch freie Plätze

(28.6.2005) Für mehrtägige Ferienreisen des Stadtjugendamtes während
der Sommerferien gibt es noch freie Plätze. Das gesamte Ferienprogramm
mit den Terminen ist im Internet unter www.muenchen.de/ferienangebote
abrufbar.
Ostsee und Tschechien

Freie Plätze gibt es für Jugendliche zwischen 13 und 15 Jahren für eine
Reise nach Polen, wo Sport, Baden und Relaxen an der Ostsee auf dem
Programm stehen. Untergebracht sind die Jugendlichen in einem Jugend-
Ferienlager in Grzybowo (Grischbowo) bei Kolberg, nur wenige Minuten
vom Ostseebadestrand entfernt. Vom 13. bis 27. August fahren Jugend-
liche zwischen zwölf und 14 Jahren nach Tschechien zu einem Jugendaus-
tausch nach Sedlice zwischen Pilsen und Budweis. Bilder und Informatio-
nen über den letzten Jugendaustausch gibt es im Internet  unter
www.temperament-event.de
Bauernhof und Berge

Für Sechs- bis Achtjährige wird vom 3. September bis 10. September eine
Freizeit auf dem Bauernhof bei Familie Mödder in der Nähe von Vilsbiburg
in Niederbayern angeboten. Drei einwöchige Ferientermine im August bie-
tet Familie Gröbner auf einem Bauernhof im Chiemgau. Geboten werden
Ponyreiten, Ausflugsfahrten zum Chiemsee und Sport. Drei Ferientermine
für die Altersgruppen elf bis 13, zehn bis zwölf und acht bis zehn gibt es in
Raas in der Nähe von Brixen. Kinder von neun bis elf Jahren können in
Saalbach-Hinterglemm zwei Wochen Urlaub machen. Dort werden Wildbä-
che auf selbstgebauten Seilbrücken überquert, Bäume erklommen und
spannende Postenläufe über Almpfade gemacht. Mehr gibt es im Internet
unter www.freizeit.hinterglemm.de.
Karten für die Freizeiten gibt es bei München Ticket, Telefon 54 81 81 81,
im Internet unter www.muenchen-ticket.de oder an einem der zahlreichen
Ticketschalter. Weitere Informationen bieten das Programmheft oder das
Internet unter www.muenchen.de/ferienangebote. Das Infotelefon des
Stadtjugendamts ist erreichbar unter 2 33-3 43 50.

http://www.muenchen.de/ferienangebote 
http://www.muenchen.de/ferienangebote 
http://www.temperament-event.de
http://www.freizeit.hinterglemm.de
http://www.muenchen-ticket.de
http://www.muenchen.de/ferienangebote
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Tag der offenen Tür auf dem städtischen Gut Obergrashof

(28.6.2005) Das städtische Gut Obergrashof lädt am Sonntag, 3. Juli, von
10 bis 17 Uhr zu einem gemütlichen und erlebnisreichen Tag für die ganze
Familie ein. Gezeigt wird der biologisch-dynamische Anbau am Obergras-
hof. Der Hofladen hat geöffnet und bietet Schafmilchprodukte und frisches
Gemüse an. Verschiedene Umweltgruppen informieren über das Thema
Verbraucherschutz und stellen die Umweltstation Obergrashof vor. Es fin-
den laufend Rundfahrten über die Felder statt. Für die kleinen Gäste gibt es
an diesem Tag ein eigenes Programm und es werden zahlreiche Spielmög-
lichkeiten für jede Altersgruppe angeboten. Die Landwirtschaftlichen Güter
der Stadt München stellen die Kompostierung am Obergrashof vor und
informieren über das Landschaftspflegekonzept sowie landwirtschaftliche
Kulturarten. Ab 12.30 Uhr gibt es einen reichhaltigen Mittagstisch. Das
Fest findet bei jedem Wetter statt. Es gibt cirka 100 Meter vom Gut Ober-
grashof entfernt auch eine Badegelegenheit.
Adresse: Gut Obergrashof, Schleißheimer Straße, 85221 Dachau.
Anfahrtsbeschreibung:
- A 99: Ausfahrt Dachau/Oberschleißheim, geradeaus Richtung Dachau,

grünes Ortsschild „Obergrashof”,
- B 471: Ausfahrt Dachau Ost, Richtung KZ-Gedenkstätte, an der Ampel

rechts nach Oberschleißheim, grünes Ortsschild „Obergrashof”,
- S- Bahn: Dachau Bahnhof, dann Bus 726 bis Endstation „Saubachsied-

lung”, dann zu Fuß (15 Minuten) oder mit Fahrrad vom Bahnhof (20
Minuten) Richtung Oberschleißheim.

Tage der offenen Tür in Berufsschule

(28.6.2005) Unter dem Motto „Schüler und Schülerinnen zeigen ihr Kön-
nen” veranstaltet die Städtische Berufsschule für Zahntechnik, Chemie-,
Biologie- und Drogerieberufe (Orleansstraße 46) am Freitag, 1. Juli, und
Samstag, 2. Juli, zwei Tage der offenen Tür. Die verschiedenen Abteilungen
der Berufsschule präsentieren sich und informieren über ihre Ausbildungs-
inhalte: Schülerinnen und Schüler zeigen Beispiele ihrer Fertigkeiten und
Kenntnisse, Ausstellungen informieren über Projekte und Arbeiten aus
dem Schulalltag. Firmen aus den einschlägigen Branchen stellen sich und
ihre Angebote dar und arbeiten mit den Schülerinnen und Schülern. Vertre-
ter von Industrie- und Handelskammer (IHK) und Innung informieren über
Berufsbilder und die  Ausbildung in den Betrieben.
Die Schule ist am 1. Juli von 10 Uhr bis 16 Uhr und am 2. Juli von 10 Uhr
bis 14 Uhr geöffnet.
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Interkulturelles Fest in der Kindertagesstätte Rheinstraße 12

(28.6.2005) Unter dem Motto „Meine Welt ist deine Welt” veranstaltet die
Städtische Kindertagesstätte Rheinstraße 12 am Freitag, 1. Juli, ab 15 Uhr
ihr interkulturelles Fest, eine Veranstaltung, die inzwischen Tradition hat.
Bereits zum 6. Mal treffen sich Gäste verschiedener Nationen zum ge-
meinsamen Feiern. Die Kindertagesstätte versteht sich als Ort der
kulturellen Begegnungen. Die Hinführung zum Verständnis der
unterschiedlichen Kulturen und die Förderung von Offenheit und Respekt
jedem Menschen gegenüber ist ein wichtiger Aspekt in der erzieherischen
Arbeit der städtischen Einrichtung. Mit einem Kuchenbuffet am Nachmit-
tag (ab 15 Uhr) und einem Buffet mit internationalen Spezialitäten am frü-
hen Abend (ab 17.30 Uhr) ist für das leibliche Wohl gesorgt. Die Kinder er-
warten viele Spielaktionen und ein Hüpfkissen. Ein Kinderflohmarkt bietet
die Chance für Schnäppchenkäufe, in der Tombola gibt es Sachpreise zu
gewinnen. Für Unterhaltung sorgt ab 16 Uhr außerdem ein umfangreiches
Kulturprogramm mit Musik und Vorführungen der Kinder. Von Erwachse-
nen wird ein Unkostenbeitrag von 2,50 Euro erhoben.

Finissage mit Lex Braes in der Villa Waldberta

(28.6.2005) Zwei Monate war Lex Braes Gast in der Villa Waldberta, dem
internationalen Künstlerhaus der Stadt München in Feldafing. Während
seines Aufenthalts wollte er sich künstlerisch mit der Voralpen-Landschaft
auseinandersetzen, sie in einen anderen kontextuellen Zusammenhang
stellen, ihr eine neue Bedeutung geben, gemäß seiner Grundmaxime:
„Images work as portals to truths, emotional and intellectual”. Seine hier
im Mai und Juni 2005 entstandenen Werke präsentiert der in New York
lebende Künstler nun am Mittwoch, 29. Juni, ab 17 Uhr im Palmenhaus
der Villa Waldberta. Der Schotte aus Glasgow wurde 1955 geboren und
vollendete sein Kunststudium zunächst an der Brooklyn Museum Art
School in New York sowie an der Universität von Kalifornien in San Diego.
Zur Zeit unterrichtet er am Pratt Institut, Schule für Kunst und Architektur,
in New York. Adresse der Villa Waldberta: Höhenbergstraße 25, 82340
Feldafing, (zehn Minuten Fußweg von der S-Bahnstation Feldafing; Weg-
beschreibung unter www.villa-waldberta.de); Eintritt frei.

http://www.villa-waldberta.de
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Die Gäste der Villa Waldberta im Juli

(28.6.2005) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im Juli folgende Stipendiatinnen und Stipen-
diaten zu Gast:
Nick Fells

Nick Fells wurde 1971 geboren und widmet sich vor allem der elektroaku-
stischen Musik. Er promovierte in York und ist seit einigen Jahren Dozent
für Komposition und elektroakustische Musik an der University of Glas-
gow. Seine Werke wurden vor allem in Großbritannien schon auf vielen
großen Festivals aufgeführt. Er hat Kompositionsaufträge von renommier-
ten Ensembles erhalten, wie zum Beispiel vom Paragon Ensemble. Nick
Fells ist Mitglied des Glasgow Improvisers Orchestra, spielt unter ande-
rem die Shakuhachi, eine spezielle japanische Bambusflöte; er hatte an
der Musikhochschule York bei einem der wichtigsten Meister des Instru-
mentes Unterricht. In der Veranstaltungsreihe „Lautwechsel” zum 20-jähri-
gen Jubiläum des Gasteig ist Nick Fells am 29. Juli in der Black Box in ei-
nem Konzert zu hören.
Pete Dowling

Der 1977 geborene Musiker gilt als einer der wichtigsten Nachwuchskom-
ponisten in Großbritannien, wie Fachjournalisten, aber auch der Scottish
Arts Council bestätigt haben. Er studierte Komposition an der Universität
in Birmingham und anschließend an der Royal Scottish Academy of Music
and Drama in Glasgow bei so renommierten Komponisten wie James
MacMillan, Alistair MacDonald oder Param Vir. Er erhielt mittlerweile Kom-
positionsaufträge unter anderem vom Paragon Ensemble und dem Royal
Scottish National Orchestra. Pete Dowling arbeitet freiberuflich als Kompo-
nist und Saxophonist. Seine Werke wurden auf großen Festivals in Lon-
don, Edinburgh und Berlin aufgeführt. Im Bereich der Improvisation und
Live-Elektronik spielt er europaweit mit vielen renommierten Musikern
zusammen und schreibt gerade an einem Stück für das Nouvelle Ensem-
ble Moderne in Montréal.
Vincent Szarek

Seine metallic-glänzenden Objekte, die sich von den aerodynamischen
Formen und Bauteilen experimenteller Studien der Automobilindustrie in-
spirieren lassen, muten in ihrer Form- und Farbgebung teilweise an wie die
Panzer exotischer Käfer. In seiner abstrakt bleibenden, reduzierten Art des
Schaffens, die auf eine minimalistische Kunsttradition verweist, löst der
Künstler immer wieder Assoziationen aus von Geschwindigkeit, Eleganz,
Luxus, Sinnlichkeit und Glamour. 1973 in Rhode Island/USA geboren, be-
suchte er die BFA Rhode Island School of Design und lebt heute in New
York. In zahlreichen Einzel- und Sammelausstellungen hat Vincent Szarek
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seine Werke präsentiert, so unter anderem in New York, Washington, New
Orleans, Paris, Salzburg, Seoul; die Sammlung DaimlerChrysler hat einige
seiner Stücke angekauft.
Michael Zahn

In Cleveland/USA 1963 geboren, besuchte Michael Zahn die Wexner
School of Arts in Ohio und lebt heute in Brooklyn, New York. Dort kam er
auch erstmals 1987 über eine Ausstellung dreier deutscher Künstler (Jo-
seph Beuys, Imi Knoebel und Blinky Palermo) mit einer europäischen
Kunsttradition in Verbindung, die für sein Werk als „Initialzündung” prägend
wurde. Er hat sich anschließend malerisch und theoretisch intensiv mit der
abstrakten Kunst des 20. Jahrhunderts auseinandergesetzt und sie über
eine Analyse des amerikanischen Oberflächen-Kults mit aktuellen Strö-
mungen verschränkt. So arbeitet er beispielsweise seit 1999 an der male-
rischen Rückübersetzung der bildhaften Symbolsprache des Computers.
Michael Zahn war in den letzten fünf Jahren in zahlreichen Ausstellungen
vertreten, so neben New York in Genf, Seoul, Berlin und Salzburg. Einige
seiner Arbeiten wurden für die Sammlung DaimlerChrysler erworben, die
unter anderem auch im Zentrum für Kunst und Medientechnologie in Karls-
ruhe ausgestellt wurden.
Vincent Szarek und Michael Zahn wollen während ihres Stipendienaufent-
haltes unter dem Arbeitstitel „Soundpiece” gemeinsam eine Klangskulptur
vorbereiten, die sowohl im Maximiliansforum München als auch im Zen-
trum für Kunst und Medientechnologie Karlsruhe präsentiert werden soll.
Kofi Setordji

Kofi Setordji gehört zu den derzeit wichtigsten Künstlern Westafrikas. Be-
sonders seine eindrucksvolle Installation „Genocide Monument”, die
grundlegende Fragen nach Ursachen und Aufarbeitung von Genozid und
Verbrechen gegen die Menschlichkeit stellt, hat ihm weltweit Anerkennung
gebracht. Das Werk war Anfang 2004 auch in München zu sehen. Der
1947 geborene Künstler hat an zahlreichen internationalen Einzel- und
Gruppenausstellungen teilgenommen (Biennale Johannesburg 1995, Trien-
nale 1998 in Stuttgart, DakArt Biennale 2000 in Dakar). Er lebt und arbeitet
im Norden der ghanaischen Hauptstadt Accra in seinem „Arthaus”, das
sich in den letzten Jahren mehr und mehr zu einer der wichtigsten Stätten
für künstlerischen und intellektuellen Austausch nicht nur für Künstler aus
Afrika, sondern aus der ganzen Welt entwickelt hat.
Svetlana Alexievich

Die 1948 geborene Schriftstellerin stammt aus der weißrussischen Haupt-
stadt Minsk. Ihre Bücher wurden in 22 Sprachen übersetzt und liegen ei-
nem Dutzend Theaterstücke zugrunde; nach ihren Drehbüchern wurden
mehr als 20 Dokumentarfilme realisiert. Sie erhielt zahlreiche Preise im In-
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und Ausland, unter anderem den Erich-Maria Remarque-Friedenspreis der
Stadt Osnabrück, 2001. Svetlana Alexievich hat eine ganz eigene literari-
sche Sachbuchgattung gefunden – den „Roman in Stimmen” –, die sie von
Buch zu Buch weiterentwickelt und ästhetisch vertieft hat: eine auf vielen
hunderten Interviews basierende dokumentarische Prosa, eindrucksvoll
nachzulesen in ihrem zuletzt erschienenen Buch über „Tschernobyl. Eine
Chronik der Zukunft”. Als komplett überarbeitete Fassung und um neue
Passagen ergänzt ist soeben ihr 1985 erstmals veröffentlichtes Buch „Der
Krieg hat kein weibliches Gesicht” über die Frauen in der Roten Armee auf
deutsch erschienen. Viele ihrer Bücher handeln von den verschiedenen
Aspekten des Krieges, so zum Beispiel das 1985 erschienene Buch über
„Die letzten Zeugen”, das die Erfahrungen von Kindern mit dem Zweiten
Weltkrieg behandelt.

Konzert mit altitalienischen Arien und Canzonetten

(28.6.2005) In einem Abendkonzert am Freitag, 1. Juli, um 19.30 Uhr im
Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, singt Cesare Cocco (Bariton) –  begleitet von seiner Tochter Sarah
Cocco an der Harfe – florentinische, modenaische, neapolitanische, vene-
zianische und klassische Weisen italienischer Komponisten des 16. bis 19.
Jahrhunderts. Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit der Società
Dante Alighieri Monaco di Baviera e.V. und dem Verein der Freunde des
Münchner Stadtmuseums e.V. statt. Karten zu 7,50 Euro, ermäßigt 4 Euro,
gibt es an der Abendkasse.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 28. Juni 2005

Fahrplankürzungen bei der U-Bahn

Anfrage Stadträtin Ilse Nagel (CSU) vom 25.5.005

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Münchner Verkehrs-
gesellschaft mbH. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgen-
den die Antwort der MVG zitiert werden.

Frage 1:

Beabsichtigt die MVG nach den Einsparungen im Busnetz nun auch Lei-
stungseinschränkungen auf der Schiene?

Antwort der MVG:

Entgegen der Behauptung der Antragstellerin beinhaltete das neue Bus-
netz in der Summe keine Einschränkung des Leistungsangebots im Bus-
bereich, sondern im Gegenteil eine leichte Ausweitung: So stieg die Zahl
der angebotenen Nutzplatzkilometer um rund 2 Prozent, die Zahl der be-
dienten Haltestellen um 19. Die erhebliche Verbesserung der Wirtschaft-
lichkeit des Netzes entstand aus der Optimierung der Linienverbindungen
und ihre bessere Anpassung an die Nachfragepotentiale. Damit hat die
MVG erfolgreich das realisiert, was ihr der Stadtrat im Kooperationsver-
trag aufgegeben hat, nämlich eine Optimierung des Angebots mit best-
möglicher Anpassung an die Nachfrage. Dies war und ist aber auch erfor-
derlich, um die Finanzierung des Münchner Nahverkehrsnetzes sicherzu-
stellen. Nach den leider erfolgten Kürzungen der gesetzlichen Ausgleichs-
zahlungen durch Bund und Freistaat Bayern sind weitere Anpassungen
unvermeidbar, um die Finanzierung weiterhin zu sichern.

Die MVG hat deshalb auch die Schienennetze – Tram und U-Bahn – auf
mögliche Optimierungspotentiale, z. B. auch infolge geänderter Nachfrage-
ströme, untersucht. Im Ergebnis hat sich derzeit, d. h. mit derzeitigen
Nachfrage- und Kostenstrukturen, nur die geplante Maßnahme, nämlich
die Verkürzung der U 8, als a) nachfragegerecht und b) wirtschaftlich er-
folgreich (d. h. mit erheblichem Einsparpotential) erwiesen. Wir haben des-



Rathaus Umschau
Seite 15

halb für die anstehende Fahrplanperiode ausschließlich diese Maßnahme
vorgesehen (siehe auch unsere ausführliche Pressemitteilung, veröffent-
licht in der Rathaus Umschau vom 23.05.05 unter folgendem Titel: „Ab
Mitte Dezember gilt der Fahrplan 2006 – MVG stellt geplante Änderungen
vor”).

Frage 2:

Wenn ja, um welche handelt es sich?

Antwort der MVG:

Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 3:

Welchen Zeithorizont stellt sich die MVG vor?

Antwort der MVG:

Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 4:

Wann wird der Stadtrat informiert?

Antwort der MVG:

Wie üblich wurden zunächst die Bezirksausschüsse um Stellungnahme
gebeten. Das Ergebnis wird im Arbeitskreis „Angebotskoordination Stadt-
gebiet” (unter Beteiligung der Fraktionen) beraten. Wie üblich wird der
Stadtrat hieran anschließend über das gesamte Fahrplanänderungspaket
informiert.
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